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Die Sitzung wird um 11.05 Uhr unter dem Vorsitz von Frau Gruber, Vorsitzende, eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung PE 362.408

Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 6. Juli 2005 (362.370):

Das Protokoll wird genehmigt.

3. Mitteilungen der Vorsitzenden

Vereinigte Arabische Emirate:

• Vom Außenministerium wurden kategorisch Meldungen dementiert, Israel stehe kurz 
vor der Eröffnung einer diplomatischen Vertretung in Dubai, und dabei „jedwede
Normalisierung der Beziehungen (...) von der israelischen Anerkennung eines 
unabhängigen Palästina mit der heiligen Stadt Jerusalem als Hauptstadt” abhängig 
gemacht.

Katar:

• Außenminister Sheik Al Thani erklärte, die Araber sollten auf Israel zugehen, 
nachdem dieses seine 38 Jahre währende Besetzung des Gazastreifens beendet hätte. 
Katar unternimmt damit als erstes Land den Versuch, die seit der Intifada von 2000 
eingefrorenen Beziehungen zwischen den Golfstaaten und Israel neu zu beleben.

• Der tschechische Oberste Gerichtshof hat entschieden, Außenminister Pavel Nemec 
habe das Recht gehabt, die Auslieferung von Hamad bin Abdallah bin Thani Al 
Thani, einem Mitglied der katarischen Königsfamilie, der wegen sexuellen
Missbrauchs minderjähriger Mädchen in Prag verurteilt wurde, an sein Heimatland zu 
verfügen. Die katarischen Behörden hatten zugesichert, Al Thani in seinem 
Heimatland strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen.

Bahrain

• Bahrain hat beschlossen, das Einfuhrverbot für israelische Waren aufzuheben. Ein 
hoher bahrainischer Minister betonte jedoch, „die Aufhebung des Verbots sei die eine 
Sache, die Normalisierung der Beziehungen dagegen eine ganz andere”.

• 4000 Aktivisten gingen am 29. Juli als Zeichen des Protests gegen die Ratifizierung 
eines Gesetzes über politische Vereinigungen auf die Straße, das als Versuch gewertet
wird, oppositionelle Aktivitäten einzuschränken. Die Vereinigungen, die anstelle der 
noch immer verbotenen politischen Parteien bestehen, machen geltend, das neue 
Gesetz bringe sowohl für ihre Finanzierung als auch für ihre Mitgliedschaft 
Einschränkungen mit sich; Menschenrechtsaktivisten planen darüber hinaus im 
November eine NRO-Parallelveranstaltung zu dem „Forum für die Zukunft“, einem 
von den USA unterstützten Forum für Reformen in der arabischen Welt. US-
Botschafter William Monroe bestritt jedoch Behauptungen, sein Land zwinge
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Reformen auf, und erklärte, es sei der Grundsatz der USA, „die Menschen stets in 
ihrem eigenen Tempo zu unterstützen“.

• In der schiitischen Al Wefaq National Society, einer führenden NRO, herrscht 
Uneinigkeit in der Frage der Registrierung nach dem neuen Gesetz über politische 
Vereinigungen, viele Gründungsmitglieder treten in diesem Zusammenhang sogar 
zurück. Die Herrscherfamilie gehört den Sunniten an, unter den 400 000 Einwohnern
des Landes sind jedoch die Schiiten leicht in der Mehrzahl; Al Wefaq (60 000 
Mitglieder) boykottierte die letzten Wahlen, um gegen die Verfassung von 2002 zu 
protestieren, in der dem – nicht gewählten – Oberhaus des Parlaments die gleiche 
Machtbefugnis eingeräumt wurde wie dem – gewählten – Unterhaus.

Saudi-Arabien:

• Prinz Talal, ein Halbbruder König Abdullahs, hat die arabischen Herrscher aufgerufen, 
Reformen einzuleiten, ehe sie durch Druck vonseiten der Bevölkerung dazu 
gezwungen würden. Der saudi-arabische Prinz erklärte, sein Land brauche „zunächst 
einmal politische Reformen“, indem es sich eine Verfassung gebe und die derzeitige 
ernannte Beratende Versammlung in einen „quasi gesetzgebenden Rat“ umwandle.

• Der neue König Abdullah bin Abdul Aziz, mit dem die Delegation bei ihrem letzten 
Besuch noch in seiner Eigenschaft als Thronfolger zusammengekommen ist, hat nun 
nach dem Tod von König Fahd ohne Probleme die Macht übernommen; 
Außenminister Prinz Saud al-Faisal sagte, die reibungslose Machtübernahme sei ein 
Beweis für „die Zuverlässigkeit und Stabilität der staatlichen Institutionen“.

• Der neue König Abdullah hat die Hoffnungen auf eine Beschleunigung des langsamen 
Reformprozesses wieder aufleben lassen, nachdem er an den Beginn seiner
Regentschaft Versöhnungsmaßnahmen stellte wie etwa die Begnadigung von
Reformkräften einschließlich des kritischen Rechtsanwalts Abdulrahman al Lahem,
der unter anderem wegen „Benutzung westlicher Terminologie“ bei seinen
Forderungen nach politischen Veränderungen verurteilt worden war. In dem 
offensichtlichen Versuch, die gestörten Beziehungen zu Tripoli zu glätten, begnadigte 
König Abdullah auch mehrere Libyer, denen Verschwörung zum Zwecke eines 
Attentats gegen ihn vorgeworfen worden war. Darüber hinaus wurden 1200 unter
verschiedenen Anklagen inhaftierte Jemeniten freigelassen.

Jemen:

• Ende August bewilligte die EU 7,5 Millionen Euro zur Förderung der Menschenrechte 
und Unterstützung einer nachhaltigen Entwicklung im Fischereisektor des Landes.

• Im Jemen, dem ärmsten Land der Region, könnte die EU eine wichtige Rolle spielen; 
der jemenitische Botschafter hat kürzlich bekräftigt, dass ein Besuch der Delegation 
sehr willkommen wäre.
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• Präsident Ali Abdullah Saleh hat angekündigt, er werde nach 27 Jahren Amtszeit bei 
den Wahlen von 2006 nicht mehr antreten. Jedoch glauben dies nur wenige Jemeniten, 
da er schon vor den Wahlen von 1999 dieselbe Erklärung abgab. Während die 
oppositionelle Sozialistische Partei verkündete, „Saleh hat lediglich den Startschuss 
für einen frühzeitigen Wahlkampf abgegeben“, wiesen hochrangige Mitglieder der 
Regierungspartei das Rücktrittsangebot des Präsidenten zurück. Saleh selbst wies 
Gerüchte zurück, sein wahres Ziel sei es, für seinen 36 Jahre alten Sohn, das derzeitige 
Oberhaupt der Republikanischen Garde, den Weg als seinem Nachfolger zu ebnen.

Diese Punkte, so Frau Gruber in ihrem Fazit, machen deutlich, dass es in der Region noch viel 
zu tun gibt - einerseits in Menschenrechtsfragen und andererseits bei der stärkeren Förderung 
der Demokratisierung.

4. Vorbereitung des Besuchs der Delegation vom 19. bis 25. November 2005

Die Vorsitzende teilt den Mitgliedern mit, dass aus logistischen Gründen und wegen
der schlechten Flugverbindungen zwischen Kuwait und Jemen der zunächst 
angedachte Besuch beider Länder vom 19. bis 25. November offenbar nicht mehr in 
Frage kommt.

Da der jemenitische Botschafter den Wunsch nach einem Besuch der Delegation 
geäußert hat und die Größe des Landes einen eigenen Besuch rechtfertigt, damit die 
Delegation nicht nur in die Hauptstadt, sondern auch nach Aden reisen kann, schlägt 
die Vorsitzende vor, den Besuch auf Anfang 2006 zu verschieben. Der genaue 
Zeitpunkt könnte Gegenstand der nächsten Sitzung am 26. Oktober in Straßburg sein, 
wenn die Reisepläne der Delegation für 2006 zur Vorlage auf der Konferenz der 
Präsidenten erstellt werden.

Bei dem Besuch im November 2005 sollte die Reise daher nach Kuwait und nach 
Möglichkeit in ein Nachbarland (Katar oder Bahrain) gehen.

5. Verschiedenes

Frau Doyle, zweite Vize-Präsidentin, informiert die Delegation über eine 
internationale Konferenz zwischen der PPE-DE-Fraktion und der Beratenden 
Versammlung (Majlis) des Königreichs Bahrain, die auf Anregung Bahrains vom 
26. bis 27. November in Bahrain stattfinden soll.

Nach einer Wortmeldung von Frau Niebler stimmt die Delegation zu, Frau Susanna 
Rottmair, der für ihre Studien über die Lage der Frauen im Jemen ein Preis verliehen 
wurde, zu einer der nächsten Delegationssitzungen in Straßburg einzuladen.

6. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Nach einem Vorschlag von Frau Gruber und Wortmeldungen von den Mitgliedern
Doyle, Attard-Montalto, Niebler, Grossetête und Karim beschließt die Delegation, 
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häufiger zu Sitzungen in Brüssel zusammenzukommen, um größeren Vorteil aus den 
Kenntnissen und Erfahrungen führender NRO ziehen zu können, etwa Amnesty 
International in Menschenrechtsfragen und damit auch in Sachen wirtschaftliche bzw. 
soziale Entwicklung.

Diese erste Sitzung könnte am 11. Oktober, 15.00 Uhr in Brüssel stattfinden.

Die Sitzung wird um 11.45 Uhr geschlossen.
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ANNEXE/ALLEGATO/BIJLAGE/ANEXO/BILAGA
DELTAGERLISTE/ANWESENHEITSLISTE/ΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΠΑΡΟΝΤΩΝ/LIITE RECORD
OF ATTENDANCE/LISTA DE ASISTENCIA/LISTE DE PRESENCE/ELENCO DEI
PRESENTI/PRESENTIELIJST/LISTA DE PRESENÇAS/LÄSNÄOLOLISTA/DELTAGARLISTA

Til
stede

Anwesend

Παρόvτες

Present

Presentes

Présents

Presenti

Aanwezig

Lasna

Närvarande

Formandskabet/Vorstand/Πρoεδρείo/Bureau/Ufficio di Presidenza/Mesa/Puhemiehistö/J.L. Presidium: (*)

GRUBER (P), PFLÜGER (1VP) DOYLE (2VP)

Medlemmer/Mitglieder/Μέλη/Members/Diputados/Députés/Deputati/Leden/Deputados/Jäsenet/Ledamöter:

ANGELILLI, ATTARD-MONTALTO, FONTAINE, GAĽA, GROSSETÊTE, KARIM, LAGENDIJK, NIEBLER, REYNAUD, 
ZIMMERLING

Stedfortrædere/Stellvertreter/Αναπληρωτές/Substitutes/Suplentes/Suppléants/
Membri supplenti/Plaatsvervangers/Membros suplentes/Varajäsenet/Suppleanter:

HANDZLIK, KACZMAREK, PURVIS

Art. 178,2

Art. 183,3

Endv. Deltog/Weitere Teiln./
Συμμετείχαv επίσης/Also present
Participaron igualmente/
Participaient également/
Hanno partecipato altresi/
Andere deelnemers/
Outros participantes/
Muut osallistujat/ Dessutom deltog 

(Dagsorden/Tagesordnung Pkt/Ημερήσια Διάταξη
Σημεί/Point OJ/Punto OG/Agenda Punt/Ordem do dia
Punto/punto orden del dia/Esityslist Kohta/
Föredragningslista punkt):

* (P)  = Formand/Vorsitzender/Πρόεδρoς/Chairman/Président/Presidente/Voorzitter/Presidente/Puhemies/Ordförande
(VP) = Næstform./Stellv.Vorsitz./Αvτιπρόεδρoς/Vice-Chairman/Vice-Président/Vicepresidente/VarapuhemiesOndervoorz./

Vice-Pres./Vicepres/Vice ordförande.
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Til stede den/Anwesend am/Παρώv στις/Present on/Présent le/Presente il/Aanwezig op/Presente em/Presenteel/Läsnä/Närvarande den.
Efter indbydelse fra formanden/Auf Einladung d. Vorsitzenden/Με πρόσκληση τoυ Πρoέδρoυ/At the invitation of the Chairman/Por invitación del 
presidente/Sur l’invitation du président/Su invito del presidente/Op uitnodiging van de voorzitter/A convite do presidente/Puhemiehen kutsusta/
På ordförandens inbjudan:

Rådet/Rat/Συμβoύλιo/Council/Consejo/Conseil/Consiglio/Raad/Conselho/Neuvosto/Rådet: (*)  

Kommissionen/Kommission/Επιτρoπή/Commission/Comisión/Commissione/Commissie/Commissão/Komissio/Kommissionen: (*) 

Cour des comptes:
C.E.S.:

Andre deltagere/Andere Teilnehmer
Επίσης Παρόvτες/Also present
Otros participantes/Autres participants/Altri partecipanti
Andere aanwezigen/Outros participantes
Muut osallistujat/Övriga deltagare

Gruppernes sekretariat     
Sekretariat der Fraktionen
Γραμματεία τωv Πoλ. Ομάδωv
Secretariat political groups
Secr. De los grupos politicos
Secr. Groupes politiques
Segr. Dei gruppi politici
Secr. Van de fracties
Secr. Dos grupos politicos
Puolueryhmien sihteeristö
Gruppernas sekretariat

PPE-DE
PSE
ALDE
Verts/ALE
GUE/NGL
IND/DEM
UEN
NI

RIPOLL
VILELLA

LOCATI

Cab. Du Président

Cab. Du Secrétaire Général

Generaldirektorat
Generaldirektion
Γεvική Διεύθυvση
Directorate-General
Dirección general
Direction générale
Direzione generale
Directoraat-generaal
Direcção general
Contrôle financier
Service juridique
Pääosasto
Generaldirektorat

I
II
III
IV
V
VI
VII
VIII

Udvalgssekretariatet
Ausschubsekretariat
Γραμματεία επιτρoπής
Committee secretariat
Secretaria de la comisión
Secrétariat de la commission
Segretariato della commissione
Commissiesecretariaat
Secretaria de comissão
Valiokunnan sihteeristö
Utskottssekretariatet

KAMARIS

Assist./Βoηθός DONALDSON
* (P) = Formand/Pres./Πρόεδρoς/Chairman/Président/Voorzitter/Puhemies/Ordförande

(VP) = Næstform./Vize-Pres./Αvτιπρόεδρoς/Vice-Chairman/Vice-Président/Ondervoorz./Vice-pres/Varapuhemies/Vice ordförande.
(M) = Medlem./Mitglied/Μέλoς/Member/Miembro/Membre/Membro/Lid/Membro/Jäsen/Ledamot
(F) = Tjenestemand/Beamter/Υπάλληλoς/Official/Funcionario/Fonctionnaire/Funzionario/Ambtenaar/Functionário/Virkamies/Tjänsteman


